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Gemeinsam die Stadt
von morgen entwickeln

Projekt. Wie wollen Mannheimer Bür-
gerinnen und Bürger in Zukunft woh-
nen, arbeiten, mobil sein und zusam-
menleben? Wie würden Migrantinnen
und Migranten die Stadt Mannheim
nachhaltig(er) gestalten? Profitiert die
Stadt von dem speziellen, interkultu-
rellen Blick, den Erfahrungen und dem
Wissen ihrer Bürger mit internationaler
Biografie? Und können akademisch
qualifizierte Migranten so ihre Kompe-
tenzen auf dem Arbeitsmarkt sichtbar
machen? Mit dem Projekt „Willkomme-
ne Perspektiven – Migrants4Cities“
sucht die Stadt Mannheim Antworten
auf diese Fragen und Lösungen für die
lebenswerte Stadt von morgen. Als
wissenschaftliche Partner stehen
Mannheim die Technische Universität
(TU) Berlin und das inter 3 Institut für
Ressourcenmanagement zur Seite, das
auch die Gesamtkoordination des Pro-
jekts übernimmt. Das Projekt wird vom
Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) im Schwerpunkt
„Nachhaltige Transformation urbaner
Räume“ zu 100 Prozent gefördert. Am
10. März startete Migrants4Cities in
Mannheim mit der konkreten Arbeit.

Mannheim – Vorreiter
für nachhaltige

Stadtentwicklung
In den nächsten zwei Jahren werden
auf lokaler Ebene Lösungen für die Her-
ausforderungen des weltweiten Urba-
nisierungsprozesses gesucht. „Klima-

wandel, technologischer Fortschritt,
Digitalisierung der Arbeitswelt und zu-
nehmende Mobilität sind nur einige
Trends, die das Leben in den Städten
rasant verändern“, sagt Dr. Peter Kurz,
Oberbürgermeister der Stadt Mann-
heim. „Mit Migrants4Cities wollen wir
schon heute die Antworten finden, die
für die Gestaltung der klimafreundli-
chen und lebenswerten Stadt von mor-
gen gebraucht werden. Migrantinnen
und Migranten sind als ,Change
Agents’ dabei hoch willkommen.“

Für Mannheim werden nun neue und
ganz praktische Ideen für die Stadt von
morgen entwickelt: Ein Entwurf für res-
sourcenschonendes Wohnen, ein Pio-
niermodell für smarte Mobilität oder
ein Pilotprojekt für Zusammenleben im
Quartier – vieles ist denkbar und soll in
insgesamt neun sogenannten Urban-
Labs erprobt werden. Dabei wird nach
der Methode des Urban Design Thin-
king vorgegangen, einer neuen Form
der nachhaltigen Stadtentwicklung. In
einem kreativen Workshop-Prozess
werden urbane Innovationen nicht von
Planern erdacht, sondern gemeinsam
von Bewohnerinnen und Bewohnern
gemacht.

Willkommene Perspektiven
Für diese Arbeit hat sich jetzt das soge-
nannte Urban Design Thinking Team
zusammengefunden. Das Besondere:
Das UDT-Team besteht aus Mannhei-
merinnen und Mannheimern, die aus

In Mannheim startet Projekt „Willkommene Perspektiven – Migrants4Cities“

anderen Ländern gekommen sind und
heute in Mannheim leben und/oder ar-
beiten. Von Mexiko bis Australien – aus
der ganzen Welt kommen Menschen
nach Mannheim und bringen ihre eige-
nen Erfahrungen und ihr Wissen mit.

Das Projekt Migrants4Cities will die-
ses internationale Know-how nutzen,
um neue, umsetzbare Lösungen für ei-
ne nachhaltige Entwicklung der Stadt
zu erarbeiten. Erste Ideen aus der Bür-
gerschaft wurden bereits am 6. Januar
beim Neujahrsempfang der Stadt im
Mannheimer Rosengarten gesammelt,
wo das Projekt erstmals vorgestellt
wurde.

Urban Design Thinking –
Transformation urbaner

Räume durch Co-Kreation
Für das Team vom Institut für Stadt-
und Regionalplanung der TU Berlin un-
ter der Leitung von Prof. Elke Pahl-We-
ber steht jetzt die konkrete Gestaltung
der urbanen Co-Kreation zwischen Mi-
granten und anderen Akteuren aus Po-
litik, Wirtschaft und Verwaltung in den
neun UrbanLabs im Zentrum der Ar-
beit. Ziel sind tatsächlich umsetzbare
und mit Geschäftsmodellen versehene
technische oder soziale Innovationen,
seien es modulare Wohneinheiten, vir-
tuelle Tauschbörsen oder eine klima-
neutrale Stadtbeleuchtung. Gemein-
sam mit Mannheim soll auch erprobt
werden, wie Urban DesignThinking in
kommunale Strukturen integriert wer-

den kann. Die frühzeitige Einbindung
von Nutzern in den Urban Design Thin-
king Prozess schafft jedenfalls eine gu-
te Ausgangsbasis für die Umsetzung
der erarbeiteten Lösungen – so die
These, die untersucht und geprüft wer-
den soll.

Das inter 3 Institut für Ressourcen-
management begleitet die UrbanLabs
um herauszufinden, welches Potenzial
als „Change Agents“ die Migranten in
die UrbanLabs einbringen und wie es
am besten gehoben werden kann. Au-
ßerdem wird untersucht, wie die in
Mannheim erarbeiteten Lösungen für
eine nachhaltige Stadtentwicklung von
anderen Städten am besten aufgegrif-
fen werden können. Dazu werden
Lernpartnerschaften mit verschiede-
nen Städten aufgebaut und unter-
schiedliche Formate für den Austausch
über die Projektergebnisse auspro-
biert.

Mit der Maßnahme „Nachhaltige
Transformation urbaner Räume“ för-
dert das BMBF Projekte, in denen Kom-
munen und Wissenschaftler gemein-
sam daran arbeiten, den städtischen
Modernisierungsprozess so zu gestal-
ten, dass er neben den ökologischen,
ökonomischen und räumlichen auch
den sozialen Problemlagen gerecht
wird. (red)

Weitere Informationen:

www.migrants4cities.de

Columbus-Schule
sucht Ehrenamtliche
Ehrenamt. Sie wollen sich ehren-
amtlich in der Flüchtlingsarbeit enga-
gieren? Die Arbeit mit Kindern aus ge-
flüchteten Familien interessiert Sie?
Sie wollen an einem neuartigen Kon-
zept mitwirken? In der Columbus-Will-
kommensschule werden gegenwärtig
über 80 Kindern in der Erstaufnahme-
einrichtung des Landes auf Benjamin
Franklin ein tagestrukturierendes An-
gebot angeboten. Das Programm um-
fasst Deutsch, Mathematik, Kunst,
Musik, Zirkus, einen Klassenrat und
vielfältige freizeitpädagogische Im-
pulse. Gesucht werden sowohl im Vor-
mittagsblock (9:30 – 12 Uhr) als auch
am Nachmittag (14 – 16 Uhr) ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer, die
die Angebote unterstützen, begleiten
und mitgestalten. Bei Fragen und Inte-
resse kann man sich unter folgender
Adresse melden: Stadt Mannheim,
Fachbereich Bildung, Claudia Möller
Tel. 0621/ 293-7872. claudia.moel-
ler@mannheim.de. (ps)

Führung Jüdischer Friedhof
Stadtgeschichte. Die Mannheimer
Stadtführungen bieten am Sonntag,
19. März, 11 Uhr, eine stadtgeschicht-
liche Führung Jüdischer Friedhof, an.
Treffpunkt: Jüdischer Friedhof, Ein-
gang neben Hauptfriedhof, männliche
Teilnehmer werden gebeten, eine
Kopfbedeckung zu tragen. Infos und
Anmeldung (erforderlich) unter Tele-
fon 06322 68434.

Patiententag
Infotag. Das Hauttumorzentrum an
der Universitätsmedizin Mannheim
lädt Patienten, Angehörige und Inter-
essierte zu einem Patiententag ein.
Am Donnerstag 16. März, präsentie-
ren ab 14 Uhr Experten des Hauttu-
morzentrums innovative Operations-
techniken und informieren über Ent-
stehung, Therapie- und Präventions-
möglichkeiten verschiedener Haut-
krebs-Arten. Die Kurzvorträge finden
im Großen Hörsaal 01 (Haus 6, Ebene
4) über dem Haupteingang am Neckar
statt. Anschließend öffnet das Haut-
tumorzentrum ab 15 Uhr seine Türen:
In Haus 27, Ebene 1 (Erdgeschoss),
stehen in mehreren Räumen medizini-
sche Experten als Ansprechpartner
für Fragen zur Verfügung.

Stadtnachrichten

„Der Irrtum ist recht gut, solange wir
jung sind, man muss ihn nur nicht mit
ins Alter schleppen.“

Zitat

Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832),
deutscher Dichter

Mannheim: Earth Hour- am 25.
März gehen in Mannheim eine
Stunde die Lichter aus.
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Amtsblatt: Die Stadt hat eine neue
Allgemeinverfügung zur Vogel-
grippe erlassen.
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Sport: Noch Löwen Trainer Nico-
laj Jacobsen freut sich auf seinen
zukünftigen Job.
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Mannheim: Stadtmarketing prä-
sentiert Quadratestadt auf der ITB
in Berlin.

Seite 16

Diese Woche

Adler brauchen
noch zwei Siege

Eishockey. Mit dem 3:2-Heimsieg
am vergangenen Sonntag im dritten
Aufeinandertreffen gegen die Eisbä-
ren Berlin haben sich die Adler eine
gute Ausgangsposition für den weite-
ren Verlauf der Serie geschaffen. Wie
auch immer das 4. Spiel am Mittwoch
in Berlin ausgehen mag – am Freitag-
abend (19.30 Uhr) muss in jedem Fall
ein weiterer Sieg her. Lesen Sie mehr
auf Seite 8.

Sport

Pin-up Fotografie
Führung. Am kommenden Sonntag,
den 19. März bietet ZEPHYR – Raum
für Fotografie der Reiss-Engelhorn-
Museen eine Führung durch die aktu-
elle Ausstellung „Peter Gowland’s
Girls“. Der Rundgang bietet einen ex-
klusiven Einblick in das Leben und die
Arbeit des Fotografen und startet um
16 Uhr in den Galerieräumen in C4,9.
„Peter Gowland’s Girls“ ist noch bis 1.
Mai 2017 zu sehen. Mehr Info unter
www.zephyr-mannheim.de

Mannheim

48. Jahrgang
11. Woche

16. März 2017
Auflage 189.400 - Ausgabe H

Gehen Fragen der Zukunft nach (von links): Helke Wendt-Schwarzburg, Dr. Susanne Schön (beide inter 3), Professorin Elke Pahl-Weber (TU
Berlin), Dr. Daniel Salecich, Fjolla Myftari, Maria Petrova (drei der Teilnehmenden) sowie Lena Werner (Stadt Mannheim). FOTO: STADT MANNHEIM

Gut lesen, richtig schreiben.
Die „Grundnahrung“ für alle Schulfächer

Nur wer gut lesen und richtig schreiben kann,
wird in Schule und Beruf Erfolg haben. Wir
helfen nicht nur dabei, die Deutschnote zu
verbessern, sondern unser Förderunterricht
wirkt sich auch auf alle anderen Schulfächer
positiv aus.
Für eine erfolgreiche, individuelle Förderung
bei jeder Art und Ausprägung von Lese-
und Reeechtschreibproblemen hat der LOS-
Verbund eine Vielzahl von abge-stimmten
LOS-Unterrichtsmaterialien und LOS

Online-Förderprogrammen entwickelt.

Die speziellen LOS-Förderprogramme
zeichnen sich durch eine Vielfalt von
Übungsformen in Deutsch und Englisch aus.
Wenn Sie den Verdacht haben, dass ihr
Kind beim Lesen stockt, Inhalte nicht richtig
verstehen oder nicht richtig schreiben kann,
dann vereinbaren Sie einen Beratungstermin
im LOS. Seit über 30 Jahren kommen viele
Tausend Eltern mit ihren Kindern zum
LOS, damit diese gut lesen und richtig
schreiben lernen und so ihre Bildungs- und
Berufschancen deutlich verbessern.

Über den individuellen Förderunterricht
für Ihr Kind informiert Sie:
Kathrin Tantu,
Leiterin des LOS Mannheim,
Kaiserring 48-50,
Telefon (0621) – 15 22 02.
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BUNDESWEITES PILOTPROJEKT: „Willkommene Perspektiven – Migrants4Cities“ mit Workshop in Mannheim
gestartet

Wissen der Zuwanderer nutzen

Von unserem Mitarbeiter Roland Schmellenkamp

Wie soll Mannheim nachhaltig und lebenswert gestaltet werden? Ideen sollen dafür auch Menschen mit
Migrationshintergrund liefern. Stadt, Technische Universität (TU) Berlin und das Berliner "inter 3 Institut für
Ressourcenmanagement" arbeiten gemeinsam am Projekt "Willkommene Perspektiven - Migrants4Cities". In
neun Workshops werden innerhalb der nächsten zwei Jahre mit einer speziellen Methode Lösungen für die
Bereiche Wohnen, Arbeiten, Mobilität, Zusammenleben und Beteiligung erarbeitet. Diese technischen und
sozialen Ansätze sollen auch umsetzbar sein.

Auftakt im Alten Volksbad

Am Donnerstagabend wurde das Projekt im Alten Volksbad in der Neckarstadt West vorgestellt, gestern
begann der erste Workshop. Darin ging es darum, was nachhaltige Stadtentwicklung ist. Beteiligt sind 20
Migranten und zehn Experten unter anderem aus Stadtverwaltung und Wirtschaft.

"Wir wollen herausfinden, ob es von Migranten einen speziellen Blick gibt - also Wissen und Erfahrung -, der
für die Stadt nutzbar gemacht werden kann", sagte Lena Werner, die Projektverantwortliche der Stadt. Die
Themen seien Wohnen, Mobilität, Arbeiten, Zusammenleben und Mitmachen. Gegründet wurde dafür ein
"Urban Design Thinking Team". Dessen Arbeitsmethode komme aus der industriellen Produktion, erklärte Elke
Pahl-Weber, Professorin am Institut für Stadt und Regionalplanung TU Berlin. Der Ansatz sei, beim Bedarf der
Menschen anzusetzen. Das könne man auf die Stadtentwicklung übertragen. Lena Werner betonte, dass die
Stadt vor allem Interesse an Ideen habe, die umsetzbar seien.

Für das Team wurden 20 Mannheimer mit Migrationshintergrund und Expertenwissen auf unterschiedlichen
Gebieten ausgewählt. Bei der Vorstellung des Projekts waren davon anwesend Fjolla Myftari (26), Firmen-
Gründerin, deren Familie aus dem Kosovo stammt, Daniel Salecich (38), Komponist und Musiker aus
Australien, sowie Maria Petrova (29), Referentin für Qualitätsmanagement an der Universität Mannheim. Sie
arbeiten ehrenamtlich mit und werden in zwei Jahren knapp 20 Tage Zeit investieren. Kosten entstehen für die
Stadt keine.

Transparenz wichtig

"Migrants4Cities" wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung finanziert. Es ist bundesweit ein
Pilotprojekt, die hier in Mannheim entwickelten Lösungen und die Methode sollen später von anderen
deutschen Städten aufgegriffen werden. Wichtig ist laut Elke Pahl-Weber von der TU Berlin auch Transparenz.
Deshalb wird das Projekt im Internet auf www.migrants4cities.de dargestellt - und es soll auch einige
öffentliche Veranstaltungen für die Bürger geben sowie ein Zwischenbericht vorgestellt werden.

Elke Pahl-Weber betonte, dass sich Oberbürgermeister Peter Kurz die nachhaltige Entwicklung auf die
Fahnen geschrieben habe. Weil die Stadt an dem Projekt interessiert sei und es in Mannheim eben einen
hohen Migrantenanteil gebe, sei die Zusammenarbeit entstanden. Der Oberbürgermeister: "Klimawandel,
technologischer Fortschritt, Digitalisierung der Arbeitswelt und zunehmende Mobilität sind nur einige Trends,
die das Leben in den Städten rasant verändern." Mannheim solle als klimafreundliche, sozial ausgewogene,
wirtschaftlich prosperierende und kulturell vielfältige Stadt weiterentwickelt werden.
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AnzeigeWas müssen Unternehmen tun, um sich in Zeiten von Disruption und erhöhtem
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Christin Rudolph 10.3.2017

Projektteilnehmer und -leiter bei einem Pressegespräch

Stadtentwicklung in neun Tagen
rheinneckarblog.de/10/stadtentwicklung-in-neun-tagen/123922.html

Anzeige

Mannheim, 10. März 2017. (red/cr) Wie wollen Mannheimer in Zukunft wohnen, arbeiten, mobil sein und
zusammenleben? Die nachhaltige Stadt von morgen soll schon heute unter Beteiligung von Bürgern
geplant werden. Heute startete das Projekt "Willkommene Perspektiven - Migrants4Cities" mit einem
ersten Workshop. In den folgenden zwei Jahren sollen hochqualifizierte Migranten aus unterschiedlichen
Ländern und Fachgebieten in acht weiteren Workshops Lösungen für Mannheim entwickeln.
Zwischenergebnisse sollen der Öffentlichkeit an drei Terminen präsentiert werden.
Von Christin Rudolph

Wer eine Geschirrspülmaschine benutzt, kennt das: Auf den Böden von Tassen sammelt sich Wasser an. Also
über jede einzelne Tasse mit einem Handtuch wischen, bevor sie in den Schrank kommt. Ärgerlich.

Ein Ingenieur wird versuchen, die Spülmaschine zu optimieren. Wie trifft der Wasserstrahl auf die Tasse? Wird
das Geschirr auch mit weniger Wasser sauber?

Doch die Lösung des Problems liegt bei der Tasse selbst. Wird bei der Herstellung eine Kerbe in den unteren
Rand der Tasse eingefügt, kann später das Wasser in der Spülmaschine abfließen.

Kleine und große Innovationen

Mit diesem Beispiel verdeutlicht Prof. Elke Pahl-Weber das
Konzept des Design Thinking. Sie als geschäftsführende
Direktorin des Instituts für Stadt- und Regionalplanung an der
Technischen Universität Berlin beschränkt sich allerdings nicht
auf kleine Dinge wie die Tassen aus dem Beispiel.

Mit der an der TU entwickelten Methode des Urban Design
Thinking sollen Lösungen für die nachhaltige Stadt von morgen
gefunden werden - und zwar konkret für Mannheim.

Mannheim macht sich auf den Weg der nachhaltigen
Stadtentwicklung,

erklärte Prof. Pahl-Weber die Wahl der Stadt. Neben dem hohen Migranten-Anteil habe Mannheim mit Dr. Peter
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Kurz einen Oberbürgermeister, der sich Nachhaltigkeit besonders auf die Fahne geschrieben habe.

Die TU Berlin, die Stadt Mannheim und das Berliner inter 3 Institut für Ressourcenmanagement arbeiten beim
Projekt "Willkommene Perspektiven - Migrants4Cities" zusammen mit 20 Mannheimer Migranten und
Migrantinnen an technischen und sozialen Innovationen.

Ergebnis offen

Am Freitag startete der erste von insgesamt neun Workshops, die in den kommenden zwei Jahren stattfinden
sollen. Dabei arbeitet jede der fünf Gruppen an jeweils einem der Themenfelder Wohnen, Arbeiten, Mobilität,
Zusammenleben oder Mitmachen.

Eine solche fünf- bis siebenköpfige Gruppe besteht aus qualifizierten Migranten sowie Verwaltungsmitarbeitern,
die beruflich mit dem jeweiligen Thema befasst sind.

Von rechts nach links: Lena Werner, Projektkoordinatorin der Stadt Mannheim, Maria Petrova, Projektteilnehmerin und Referentin für Qualitätsmanagement an
der Universität Mannheim, Fjolla Myftari, Projektteilnehmerin und CEO bei myRapunzel, Dr. Daniel Salecich, Projektteilnehmer und Musiker, Prof. Elke

Pahl-Weber, Projektleiterin Urban Design Thinking der TU Berlin sowie Dr. Susanne Schön und Helke Wendt-Schwarzburg vom inter 3 Institut für
Ressourcenmanagement

Die in den ganztägigen Workshops erarbeiteten Lösungen sollen "mit Geschäftsmodellen unterlegt" und in
Mannheim umsetzbar sein.

Das kann fast alles beinhalten, von smarter Mobilität über virtuelle Tauschbörsen bis hin zu
ressourcenschonendem Zusammenleben.

Kaum Kosten für Mannheim

Die Stadt und die TU Berlin wollen dabei herausfinden, ob und wie die Methode in kommunale Strukturen
integriert werden kann. Von den Ergebnissen sollen Partnerstädte profitieren. Ihnen werden Zwischenergebnisse
mitgeteilt und erprobt, ob die Ideen auch in anderen Städten implementierbar sind.
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Finanziert wird das Projekt zu 100 Prozent vom Bundesministerium für Bildung und Forschung im Rahmen der
Maßnahme "Nachhaltige Transformation urbaner Räume". Die Teilnahme für die 20 Projektteilnehmer mit
Migrationshintergrund ist ehrenamtlich und kann als Bildungsurlaub anerkannt werden.

Die Protagonisten des Projekts, die Mannheimer Migranten, sollten der Idee nach eine bunt gemischte Gruppe
sein. 18 verschiedene Herkunftsländer auf fünf Kontinenten führt die Stadt Mannheim in einer Mitteilung auf, von
Nigeria über Spanien bis Mexico.

Menschen verbinden

Dr. Daniel Salecich etwa ist Komponist, Violinist und Musiklehrer. Der gebürtige Australier hofft, als Musiker
einen anderen Blickwinkel mitzubringen. Er selbst habe lange in Wien gelebt und dort als Migrant keine Stimme
gehabt.

Solche Projekte können Leute zusammenbringen, die da, wo sie sind, keine Zukunft sehen.

Ein wichtiges Kriterium bei der Auswahl der Interessierten: die Qualifizierung. Ob Gesundheitsmanagement,
Integrationsberater, Unternehmer, Architekt, Bankkaufmann, Bildungsberater oder Musiker - alle Teilnehmer sind
hochqualifiziert.

Auf die Frage eines Pressevertreters hin äußerte Dr. Salecich Kritik daran. Er finde den Ansatz nicht gut, da so
zum Beispiel körperlich hart arbeitende Mannheimer ausgeschlossen würden. Im Gespräch äußerte auch Maria
Petrova ihre Bedenken.

Ausschließlich hochqualifizierte

Die gebürtige Kasachin ist als Referentin für Qualitätsmanagement an der Universität Mannheim oft von
Akademikern umgeben. Bei ihrem Hobby Angeln, so erzählte sie, komme sie aus ihrer "sozialen Suppe" heraus.
Die Menschen im Angelverein hätten völlig andere Hintergründe, Sichtweisen und Probleme.

Was ist, wenn wir etwas übersehen?

Die Antwort der wissenschaftlichen Seite kam von Prof. Pahl-Weber. Dieses Projekt sei keine
Bürgerversammlung, sondern eines, bei dem hoch komplexe Themen besprochen würden. Sie stellte jedoch in
Aussicht, diese Vorgehensweise beim ersten Workshop zu präsentieren.

Wie sich die relative Homogenität der Projektteilnehmer auf die Ergebnisse auswirken wird, bleibt abzuwarten.
Zumindest bis zum ersten Zwischenstand.

Denn drei der Workshops sind als öffentlich geplant. Dort sollen die Teilnehmer des Projekts bisherige
Ergebnisse präsentieren und so Feedback von außen erhalten.

Stadtentwicklung in neun Tagen - Rheinneckarblog https://rheinneckarblog.de/10/stadtentwicklung-in-neun-tagen/123922...

3 von 3 13.03.2017 14:34





Neue Perspektiven auf die Stadtentwicklung http://www.neckarstadtblog.de/2017/03/15/neue-perspektiven-auf-die-...

1 von 2 17.03.2017 09:00



teilen0 twittern teilen

Diese Webseite nutzt Cookies.

Neue Perspektiven auf die Stadtentwicklung http://www.neckarstadtblog.de/2017/03/15/neue-perspektiven-auf-die-...

2 von 2 17.03.2017 09:00








